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Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

63 Verlin 2 März
Die Berathung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird fortgeſetzt

bei dem von der Kommiſſion einſtimmig genehmigten Titel 30000 Mk
Zuſchuß zur Unterſtützung der Herausgabe von Veröffentlichungen auf
dem Gebiete des Erziehungs und Schulweſens

Abg v Hertling Ctr empfiehlt mit Wärme die Genehmigung
Abg Hüber Württemberg nl betont daß es ſich hierbei um eine

im beſſern Sinne nationale Sache handele
Abg Lieber Ctr verwahrt ſich dagegen daß etwa infolge des Reichs

zuſchuſſes irgend eine bureaukratiſche Beeinfluſſung im Sinne einer Ein
ſchränkung der Publikationen der Geſellſchaft ſtatthabe Nach weiter
empfehlenden Worten des Abg Zwick fr Vg wird der Titel bewilligt
Ebenſo wird der Titel Beihilfe zu den Koſten der Wiederherſtellung des
ehemaligen kurfürſtlichen Schloſſes in Mainz bewilligt Zu demſelben
Etat iſt dann auch noch eine Reſolution Prinz Carolath geſtellt betr einen
Nachtragsetat von 5000 Mk für Beihülfe zu den Koſten eines Goethe
Denkmals in Straßburg Die Kommiſſion empfiehlt Annahme der
Reſolution

Abg Graf Roon conſ erklärt daß ſeine Partei der Reſolution aus
Finanzgründen nicht beiſtimmen könne Denkmäler Goethes beſtänden ſchon
in großer Zahl auch ſei wohl Straßburg nicht gerade der geeignete Ort
Bei der großen Anzahl derer welche die Dichtergröße Goethes verehren
würden die Koſten des Denkmals auch leicht aus Privatmitteln gedeckt
werden

Abg Graf Limburg konſ fügt hinzu bei der Denkmalswuth in
Deutſchland in neuerer Zeit ſolle ſich der Reichstag nur unter zwei
Vorausſetzungen zu einem ſolchen Schritt entſchließen einmal wegen der
Größe eines Mannes und dann aus nationalem Jntereſſe Die Größe
des Mannes ſtehe feſt jedoch ein Denkmal auf Reichskoſten gebühre ihm
dann doch nur an dem Orte wo er ſeine Hauptthätigkeit gehabt habe
Dort habe aber Goethe bereits ſein Denkmal Was das nationale
Intereſſe anlangt ſo hätten alle Sonderbewilligungen für Elſaß Lothringen
alles Wohlwollen doch nicht den Erfolg gehabt uns die ElſaßLothringer
zu gewinnen

Abg Prinz Carolath fraktionslos tritt für ſeinen Antrag ein der
eine Huldigung an den größten deutſchen Genius bedente Jn England
Frankreich würde das Parlament nicht einen Augenblick ſäumen einem
ähnlichen Antrage zuzuſtimmen Das Denkmal ſolle bekunden daß auch
ſchon zu franzöſiſcher Zeit ElſaßLothringen mit Deutſchland durch geiſtige
Bande verknüpft geweſen daß Straßburg ſchon unter franzöſiſcher Herr
ſchaft nie aufgehört habe Bildungsſtätte für die Jugend ganz Deutſch
lands zu ſein Große nationale Geſichtspunkte ſeien es ſomit die für
den Antrag ſprächen Lachen Kropatſcheks konſ Jch weiß nicht weshalb
Herr Profeſſor Kropatſchek lacht Präſident Graf Balleſtrem bitter Bezug
nahmen auf die berufliche Stellung von Abg zu unterlaſſen

Abg Fritzen Ctr erkennt die hohe ſogar internationale Bedeutung
Gocthe s an aber das könne doch nicht allein in Betracht kommen
Straßzburg bezw Elſaß Lothringen könnten das Denkmal ſehr wohl aus
eigenen Mitteln aufbringen Das dortige Comité habe ſogar nicht einmal
einen Antrag an das Reich gerichtet

Abg v Tiedemann frkonſ Jch verkenne die finanzpolitiſchen Be
denken nicht aber für mich und den größten Theil meiner Freunde fällt
doch der vom Abg Prinz Carolath angeführte Gefühlspunkt ausſchlag
gebend in s Gewicht daß es ſich hier nicht um ein beliebiges Denkmal
handelt ſondern um eine Dokumentirung der alten nationalen Zuſammen
gehörigkeit Elſaß Lothringens und Deutſchlands ſowie der Thatſache daß
der Anfang unſeres großen literariſchen Aufſchwungs wenigſtens ſoweit
die Poeſie in Frage ſteht datirt von dem Auftreten Goethe s in Straßburg

Abg Kropatſchek konſ giebt gleich Fritzen als Hauptgrund ſeines
ablehnenden Standpunktes an daß ElſaßLothringen ſehr wohl die Koſten
allein tragen könne und daß von dort nicht einmal ein Antrag vorliege

Abg Prinz Carolath tritt nochmals in längeren Ausführungen für
ſeinen Antrag ein er konſtatirt dabei daß zwar eine formelle Eingabe
des elſaß lothringiſchen Comité s nicht vorliegt aber der Vorſitzende des
Comité s der Unterſtaatsſekretär Schraut habe perſönlich ihn gebeten
hier im Reichstage Dolmetſch der Wünſche des Comité s u ſein

Mit einer kurzen Entgegnung des Abg Fritzen ſchließt die Debatte
Die Abſtimmung bleibt zunächſt zweifelhaft Für den Antrag ſtimmte die
geſammte Linke mit Ausnahme des einen nationalliberalen Abg Schulze
Steinen ferner der größte Theil der Reichsparteiler die Antiſemiten und
vom Centrum der Abg v Hertling Die Zählung ergiebt für den An
trag 91 gegen denſelben 84 Stimmen das Haus iſt alſo beſchlußunfähig
Präſident Graf Balleſtrem ſetzt die nächſte Sitzung auf 144 Uhr feſt mit
der O Militäretat

Zweite Sitzung um 3 Uhr
Referent Abg v Podbielski erſtattet ausführlichen Bericht über die

Verhandlungen und Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion zum Militäretat
Zur Berathung ſteht zunächſt der Ausgabetitel Gehalt des Kriegs
miniſtersAbg Schmidt Elberfeld fr Vg Lringt Beſchwerden zur Sprache
über die vielen Abſperrungen gelegentlich der Schießübungen Die Beſitzer
der in Mitleidenſchaft gezogenen ländlichen Grundſtücke würden ſchwer ge
ſchädigt namentlich wenn die Ernte Einbringung dadurch verzögert würde

Kriegsminiſter v Goßler Es handelt ſich hier um eine ſchwierige

4 S h der r Boe W
Frage Wo irgend möglich werden ja auch Vereinbarungen getrofſen
Wir werden jedenfalls beſtrebt ſein nach Kräften Uebelſtänden abzuhelfen

Abg Lingens Ctr beklagt die Zunahme der Vorbeſtrafungen bei
Rekruten Um ſo nöthiger ſei Pflege der Religioſität wie in allen
Zweigen der Verwaltung ſo rauch im Heere Zum Theil beſtänden noch
gänzlich unpaſſende Seelſorgezuſtände Auch die Sonntagsheiligung laſſe
noch zu wünſchen übrig

Kriegsminiſter v Goßler Das Beſtreben des Vorredners auf
kirchlichem Gebiete Beſſerung zu ſchaffen theile ich durchaus Dem ſonn
täglichen Kirchgange darf dienſtlich nichts in den Weg gelegt werden Mit
den Vorbeſtrafungen hat der Vorredner Recht aber die Erziehung in der
Armee iſt eine ſo gute daß die Zahl der Beſtrafungen in der Armee
zurückgegangen iſt

Abg Baſſermann natl wünſcht unter Berufung auf die vor
jährigen Kölner Verhandlungen des Verbandes deutſcher Gewerbevereine
gleichfalls Zulaſſung junger Handwerker zum Einjährig Freiwilligen
Examen

Miniſter v Goßler erwidert es ſei ein Geſetz vorbehalten das die
Zulaſſung zum Einjährig Freiwilligendienſt regelt Das Geſetz ſei aber
noch nicht zu Stande gekommen weil der Unterrichtsgang auf den ver
ſchiedenen einzelſtaatlichen Anſtalten zu verſchieden ſei

Abg Bebel Sozdem kritiſirt das Einjährig Freiwilligen Jnſtitut
als Privileg der beſitzenden Klaſſen und rügt dann namentlich die Ab
kommandirung von Soldaten für gewerbliche Zwecke bei denen ſie den
Arbeitern Konkurrenz machten Ferner rügt er die Verwendung von Sol
daten als Treiber zur Herſtellung von LawnTennis Plätzen für Offiziers
damen zur Vernichtung von Nonnenraupen 2c Die Erſcheinung der
wachſenden Vorbeſtrafungen habe mit der Religion gar nichts zu thun
ſie erkläre ſich hinlänglich durch die ſozialen Verhältniſſe das geſtörte
Familienleben die wachſende gewerbliche Beſchäftigung verheiratheter
Frauen c Redner kommt dann auf den Klub der Harmloſen zu ſprechen
und behauptet daß Offiziere viel nachſichtiger behandelt würden als
Gemeine Beſonders merkwürdig ſei die Begnadigung des Lieutenants
v Brüſewitz

Jn einer Entgegnung Bebels erklärt Kriegsminiſter v Goßler daß
Brüſewitz begnadigt worden ſei weil er kränklich war und ſich im Ge
fängniß ſehr gut geführt habe

Darauf vertagt ſich das Haus Freitag Fortſetzung der Berathung

Preußiſcher Tandtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus

ie Berathung des Eiſenbahnetats nimmt ihren Fortgang
Abg Graf Arnim konſ Jn der Frage der Perſonentarifreform

ſtimme ich mit dem Miniſter überein Der Zuzug nach den großen
Städten und namentlich nach Berlin darf auf keinen Fall eine Be
günſtigung erfahren Kanalbauten ſind bei der großen Verkehrsſteigerung
der Bahnen überflüſſig auch koſten ſie zuviel

Finanzminiſter v Miquel bekämpft die geſtrigen Auslaſſungen des
Abg v d Borght Die Eiſenbahnverwaltung iſt ein zur Vollſtändigkeit
nothwendiger Theil des geſammten Staatshaushalts und muß daher vor
ſichtig ihre Sonderintereſſen gegen das der Allgemeinheit abwägen Die
Verwendung der Eiſenbahn Ueberſchüſſe iſt ſtets erfolgt mit Genehmigung
des Landtags Woher hätten denn ſonſt die nöthigen Mittel genommen
werden ſollen Aus Anleihen oder aus Steuererhöhungen Wir haben
mit den heutigen Tarifen einen Aufſchwung der Induſtrie wie kein anderes
Land Jſt es denn da nun ſo umichtig wenn der Staat aus dem Unter
nehmen in das er 7 Milliarden Mark angelegt hat jetzt auch die Ueber
ſchüſſe für allgemeine Zwecke verwendet Meinen Einfluß auf die Geſchäfts
leitung der Bahnen überſchätzt man Jch muß mir gefallen laſſen wenn
mir geſagt wird es ſind 52 Millionen Mark Mehrausgaben nöthig
Jn allen wichtigen Fragen ſtimme ich mit dem Eiſenbahnminiſter überein

Miniſter Thielen beſtätigt in vollem Umfange die Ausführungen des
Finanzminiſters

Abg Horn nul führt Klage über die Behandlung Braunſchweigs
durch die preußiſche Eiſenbahnverwaltung

Miniſter Thielen verſichert daß er bemüht ſei die Jntereſſen Braun
ſchweigs zu wahren Die Verhandlungen über die gewünſchte Bahulinie
ſind noch nicht bendet

Abg Plefßz CEtr iſt erfreut über das gute Einvernehmen zwiſchen
den Arbeitern der Staatsbahnen und der Verwaltung Einer Tarifherab
ſetzung wird die Regierung ſich auf die Dauer doch nicht entziehen können

Abg Ehlers frſ Vg iſt derſelben Anſicht und bezweifelt ob die
Harmonie zwiſchen dem Finanz und dem Eifenbahnminiſter ſtets aufrecht
erhalten werden wird

Abg v Eynern wendet ſich gegen den Finanzminiſter Es
geht nicht an die Eiſenbahnen als ein Finanzinſtitut zu betrachten Die
Tariffrage wird ſich mit unwiderſtehlicher Macht bemerkbar machen wenn
die induſtrielle Entwicklung ſortdauert und eine weitere Verkehrsſteigerung
herbeiführt

Miniſter v Miquel Es wäre intereſſant einmal den Verſuch mit
einem ſelbſtändigen Eifenbahnkörper zu machen da würde ja dann auch
zunächſt eine beſondere Abtheilung für Staatsſchuldentilgung nöthig ſein
Ohne einen engen Zuſammenhang mit dem Finanzminiſterium iſt die

x e
Eiſenbahnverwaltung in Preußen nicht möglich und wird ſie auch nie ſein

Abg Lüders Gronau frkonſ hat örtliche Wünſche
Abg v d Vorght natl behauptet in einzelnen Punkten von dem

Finanzminiſter mißverſtanden zu ſein
Abg v Eynatten Ctr erſucht den Wünſchen bezüglich der Beför

derung von Fahrrädern nach Möglichkeit zu entſprechen
Miniſter Thielen entgegnez daß die früheren Beſtimmungen revidirt

ſeien gemäß den Wünſchen der Radfahrer
Abg Jazdzewski Pole klagt über ſchlechte Bahnverbindungen nach

Poſen und bemängelt die Entlaſſung eines Beamten weil er Pole iſt
Miniſter Thielen erwidert daß der Beamte ein Deutſcher ſeine

deutſchen Kinder plötzlich polniſch erziehen ließ und damit den Beweis ge
liefert habe daß ihm ſein Deutſchthum nichts werth ſei Unter dieſen Um
ſtänden iſt uns ſeine Beamtenſchaft auch nichts werth Der Bahnverkehr
nach Poſen ſoll nach Möglichkeit verbeſſert werden Damit ſchließt die
Generaldebatte Es folgt die Spezialberathung über Titel 1 der Ein
nahmen Aus Perſonen und Gepäckverkehr 345 Mill Mk 24 Mill Mk
mehr als im Vorjahr

Abg Wetekamp frſ Vp begründet ſeinen Antrag die Ausgabe von
Arbeiterrückfahr und Wochenkarten mindeſtens in dem bisherigen Umfange
beizubehalten

Abg Krawinkel natl hält eine weitere Verbilligung der Arbeiter
und Vororts Fahrkarten für unnöthig Jn Deutſchland fährt man billiger
als in irgend einem anderen Lande der Welt

Hierauf wird die Weiterberathung bis Freitag ausgeſetzt

Viekrmänkt e
Sohlachtvlehmarkt im städtischen Viehhoſfe zu Halle am 2 März 1699

Preise f 50 Kilogr a ILebend b Schlachtgewieht
Zum Vorkanufe I Qual II Qual III Qual tstauden Fora v I a b e b kauft S 2

21 Rinder 21davon s Ochsen 35 31 29 sVärse 210 Kuhe 25 27 10 23 Bullen 333 kälber 46 l 460 319 Hammel Schafe l l 9182 Schweine davon 7 164 185182 Iandsehweine 54 52 5390 164 186Ungurische l SDer Geschäftsgang war tlott Der Gesammtauftrieb dieser Woche
betrug 54 Rinder davon 11 0Ochsen 3 Färsen 35 Kühe 5 Bullen 37 Kälber
9 Hammel 358 Landschweine zusammen 458 Schlachtthiere Reimers
Bericht aus der Landvirthschaettskammer für die Provinz Sachsen über that

sächlich orzieite Getreidepreise am 2 März 1899
reis pro 100 kg in Mark

Weizen Roggen Gerste Hafer
TTTT IAschersloben S 16,30 S SHalberstadt 14 70 15,20 14 00 14 40 15,50 17,00 14 30 16,50 15,850 18 00

Stendal
Jerichow 1

Kreis Erbsen
13,50 14 3015,30 16,00 13,80 14,20 14 15

15,50 16,00 14,30 14,50 15,00 15,60 14,00 14,60 20 26
Bitter feld 15,60 14,40 10,60 15Delitzseh 15,00 16,10 14 00 15,10 15,00 15,80 14,50 15,50
Torgau 15,10 15,45 14,00 14,45 14,90 15,60 13,25 14 75
S bweinit 15,30 14 ,05 14,15 13,50 14 00 24 26
Saalkreis 1450 15,20 14,00 14,40 15,00 16,20 14,00 14,60 16,50 17,00
Merseburg 16 14,80 15 2Weissenkfels 15,45 16,00 14,60 15,20 S 14,50
Naumnurg S S S SMansf web Kreis S 14 50 17 50 14 505lIausf Seekreis Z 14,40 FQuerfart 15,00 15,50 14 15 15 16 14 16 2Bernburg 15,40
Loangensalza S SNordhausen 14,75 15,50 14,25 15,00 14,75 17 50 13,60 14 20 16 18

Preise am Berliner Frühmarkt am 1 März
per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

D2c er JWeizen loc Futter Gerste loco 125 135teiner 165 25 Uafer Hocowmittler 150 152 75 o8tp west p 145 150 85
geringer 148 149 pos nckerm 146 1519ktober mecklnbg 143 149Termine December feinster 143 153ai 160 159 mittler 135 142Roggen loco geringer 130 134feiner 142 148,25mittler 136 141
klammer 132 135
Oktuber

Termine DecembverWei 144 145,50

2Varn nung vor Fälſelzung
Man verlange ausdrücklich

Dur flommel s Haematogen
ESqhnunhmarket fangende Löwin

und weiſe Nachahmungen zurück
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in Beweis dafür wie gut dieſer Hut

aIIqemeim gerfalt
Es iſt auch in der That die ſchönſte Form der Gegenwart und eine vorzügliche Qualitä

marke Wollfilz mit feinem Seidenfutter Iierknles iſt geſtempelt und in allen meinen 30 7
lialen zu gleichem Preiſe mit M 3,40 zu haben

de dem y9 Herkules
für junge Herren und Confirmanden verkaufe ſchon mit K I 50

Knaben und Kinderhüte A Fr Mützen 20 Pf

Fran Wos eiselHut und Schirmbazar mit 30 Filialen

De Grosse Ulrichstrasse 46 B3 0
Größtes und billigſtes Specialgeſchäft dieſer Brauche 9

NB Wenn dieſe meine obige Erklärung nicht wahr iſt unterwerfe ich dem Geſetze
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Einen Poſten etwas trübe gewordener 5ächter Schweizer Stickereien
ohne Apprèéöt Handarbeit vollſtändig erſetzend verkaufe ich in Stücken von 4,20 Metern während kurzer Zeit J

zzu weſentlich reduzirten Preiſen
aus auch mache ich auf eine Partie Wm rStſekereſeBeste
für Unterröcke und Beinkleider geeignet zu ſehr billigen Preiſen aufmerkſam 3

Ida Boe a Fran Sehneider
Große Steinſtraße 9

ren
J4 I w e h 7 2 n t 2 m n e c7 e e das anerkannt vorzüglichste Mittel zur For

j besserang von Suppen wenige Tropfen ge
nügen ist in Original Fläschehen von 35 Pf I
J an stets zu haben bei 2Erust Jentzsech

vDrogerie zum rothen Kreuz Leipzigerstr 29
Original Fläschehen werden mit echtem Maggi billig nachgetüllt
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Paul Dänhardt
alle a S

Fernſpr 919 Grofßer Berlin 8 Fernſpr 919
empfiehlt

pr Krug 5 Ltr Jnhx Peinstes dunkles Tafelbier

Lagerbier 1,50

Peinstes Tafelbier e o
nach Münche

99 99 ner Art 1,75Jlünchener Bürgerbrän

Bürgerl Bräuhaus München 2,50 J a en
3 3 alle Saale SCulmb Petzbrän Ia Qual u

J v e eOriginal Pilsner See5 haus Pilſen 3 S Zrregu ür Zecktszue hen
von Iavrl Ottfrüherer Rechteanwalteburcan Dorfteher

Hale Dachritz ſtraße HI
Klagen deren Entgegnungen Teftamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachaemäß beſorgt

Größte Haltharkeit des Bieres

e v Bei Familien FeſtlichkeitenD R Nr 92682 Dir im Hanſe das VeſteLieferung frei Hans ohne Vfand
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Amtliche Bekanntmachnugen

Ausſchreibung
Die Herſtellung und Anlieferung des Bedarfs von KZannaleifentheilen für das

Geſchäftsjahr 1899/1900 ſoll im Wege der Wetttbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Mittwoch den 15 März Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommmen werden

Halle a den 2 März 1899
Der Stadtbaurath Genzmer

Anusſchrribung
Die Lieferung von 750 ebm Porphyr Steinknack zum Neuban der Hand

werkerſchule ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Donnerstag den 9 März Vormittags 10 Ahr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen

Halle a den 3 März 1899

J

Der Stadtbaurath Genzmer

Ausſchreibung
Die Lieferung von 640 ebm Saaleſand für den Neubau der Handwerker

ſchule ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis
Mittwoch den 8 März Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen
Halle a den 2 März 1899

Der Stadtbaurath Genzmer

Ausſchreibung
Die Lieferung von 1640 Tonnen PortlandCement zum Neubau der Hand

werkerſchule ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bisDonnerstag den 9 März Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen

Halle a den 3 März 1899
Der Stadtbaurath Genzmer

Bekanntinachung
eitsbücherbeireffend die Ansſtellung der Dienſt und Arb

Den Anträgen auf Ausſtellung von Dienſt und Arbeitsbüchern welche bei dem
Paß Bureau Schmeerſtr 1 Zimmer 14 anzubringen ſind muß

1 die ſchriftliche vom Polizei Revier beglaubigte oder mündliche Einwilligung
des Vaters oder Vormundes

2 der Konfirmations oder Schulentlaſſungsſchein beigegeben werden
Eltern und Vormünder werden darauf hingewieſen daß die unter 1 erwähnte

Einwilligung im zuſtändigen Polizei Revier aufgenommen wird und bedarf es bei der
Ausſtellung nur der Anweſenheit des Buchinhabers welcher ſich mit den unter 1 und 2
bezeichneten Papieren zu legimitiren hat behufs Aufnahme der Perſonalien bezw Voll
ziehung der Unterſchriſt

Formulare zu obigen Büchern werden bei dem Paß Bureau vorräthig gehalten
und erfolgt die Ausſtellung der Arbeitsbücher koſtenlos diejenige der Dienſtbücher gegen
Erſtattung der Druckkoſten

Halle a den 1 März 1899
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmachung
1 Jn der Zeit vom 16 bis 28 Februar er ſind nachſtehende Gegen

ſtände als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet worden
Verſchiedene Portemonnaies mit Jnhalt 1 Hundefell 1 Medaillon in Herzform

Stöcke Schirme 1 Fächer 1 Geldſtück verſchiedene Radfahr Gegenſtände 1 Trauring
1 leeres Bierfaß 1 Medaillonbroche 2 Goldſtücke Schlüſſel 1 Milchkanne 2 Packete
mit Bekleidungsſtücken 2 Kiſtchen Cigarren

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 Knabenbrille 1 goldenes Armband mit Granaten E W 25 11 98

1 Granatſtern von einem Armband 1 Kinderbrille 1 rothes Portemonnaie mit 210 bis
220 Mark Jnhalt 1 Portemonnaie mit 119,30 M Jnhalt

An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände
ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken
daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 3 Monate erfolgt iſt hin
ſichtlich der nicht reklamirten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 des Miniſterial
Reglements vom 21 April 1882 verfahren werden wad

e Auskunft wird während ber Dianſtſtunden im Polizei Sekre
tariat IV Rathhausſtr 19 Zimmer Nr 56 ertheilt

Halle a den 1 März 1899
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Jm Monat Februar cr ſind bei der Armenkaſſe an Geſchenken und Sühne

geldern eingegangen
1 vom Schiedsmann Herrn Löbeling aus dem Vergleiche S S 1,00 Mk

2 a 2 7 Schulze v J G J N 3,008 7 7 7 v K L 10,00Sa 14,00 Mk

Die ArmenDirektion J Pütter
Bekanntmachung

Es wird hierdurch bekannt gemacht daß für die Folge der Koutrolplatz Gie
bichenſtein anf gehoben wird Die in Giebichenſtein im Gaſthof zum Mohr er
ſchienenen Mannſchaften des Beurtanbtenſtandes aus den Ortſchaften Giebichenſtein
Seeben Ternan Mötzlich Trotha und Cröllwitz haben in Halle Hof der Moritzburg
zur Konirolverſammlung zu erſcheinen und die aus den Ortſchaften Dölau Lettin
Lieskau Schiepzig Nictleben Granan und Zſcherben in Dölan Reſtaurant zum
Haideſchlösßchen Näheres ergeben die Kontrol Bekanntmachungen

Halle a den 1 März 1899

Halle den 1 März 1899

Königliches Berirks Kommando
Die Rilitär Verwaltung ſucht vom 1 Oktober d Js oder vom 1 April n J

ab im Umkreiſe bis zu 8 km von Halle a S einen für berittene Waffen eeigneten
in der Größe vonExerzierplatz ungefähr 80 un z erpachten

Angebote ſind unter Angabe des geforderten Pachtzinſes ſowie unter Beifügung
eines einfach gehaltenen Lageplanes bis zum 10 d Mts an die unterzeichnte Jnten
dantur zu richten

Magdebnurg den 1 März 1899
Königliche Jntendantur 4 ArmeeKorps
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